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Kreisel sorgt für Diskussion
Der Winter scheint sich nun
langsam zu verabschieden.
Nach der sibirischen Kälte der
vergangenen Wochen kehrt
wieder Leben auf Remscheids
Großbaustellen ein. Dazu ge-
hört auch das Projekt bei Hons-
berg Lamb amHasten. Auf dem
Gelände der Industriebrache
an der Hastener Straße ent-
steht seit über einem Jahr ein
Nahversorgungszentrum mit
„Netto“-Niederlassung, einer
„Fressnapf“-Filiale und
„Denn’s Biomarkt“.
Die Schoofs-Gruppe ist In-

vestor auf dem Grundstück
und verpachtet den neuen Ge-
schäftskomplex an die drei
Mieter. „Leider ist es zuletzt
nicht so schnell vorangegan-
gen, wie wir es wollten. Der
Winter hat eben zugeschla-
gen“, bedauert Schoof-Projekt-
entwickler Jens Jütten.
Nach diversen Verzögerun-

gen sollen die Bauarbeiten im
Juni abgeschlossen sein. „Etwa
dreiWochen später werden die
Geschäfte öffnen können. Sie
benötigen Zeit, das Inventar

der Stadtverwaltung prüfen
lassen.
Als Bezirksbürgermeister

und Ausschussvorsitzender
kann ihr Parteigenosse Otto
Mähler das nicht verstehen.
Nach seiner Einschätzung hät-
te man sich über dieses Thema
im Vorfeld Gedanken machen
müssen. Er glaubt: „Wir pro-
grammieren das Chaos – spä-
testens, wenn gegenüber auch
gebaut wird.“
Baudezernent Peter Heinze

verteidigt die geplante Ver-
kehrsführung. Der Investor
habe in Zusammenarbeit mit
einem Verkehrsgutachter
nachgewiesen, dass jeweils
eine Linksabbiegerspur zum
Gesundheitsamt und eine zum
ehemaligen Honsberg-Lamb-
Gelände ausreicht.
Rosemarie Stippekohl von

der CDU fordert angesichts des
zu erwartenden hohen Ver-
kehrsaufkommens dass die Ab-
biegespuren nicht zu kurz aus-
fallen. „Sonst gibt es einen
Rückstau bis zur Königstraße“,
prognostiziert sie.

einzurichten, zum Beispiel das
Kassensystem“, erklärt Jütten.
Auch gegenüber der Indus-

triebrache tut sich etwas. Hier
verfolgt mit Harald Schlösser
ein weiterer Investor Neubau-
pläne. Der Architekt hat in sei-
nen Plänen einen Kreisverkehr
vor dem ehemaligen Hons-
berg-Lamb-Gelände auf der
Hastener Straße vorgesehen.
Aus seiner Sicht ist er unerläss-
lich, um an der Stelle einen
Kollaps zu vermeiden.

Für Projektentwickler Jens Jütten
ist Tempo 30 ebenfalls ein Thema
Für Jens Jütten macht ein Krei-
sel dagegen nur Sinn machen,
wenn es in allen Richtungen in
etwa das gleiche Verkehrsauf-
kommen gibt. Angebracht hält
er eine Tempo-30-Zone: „Hier
kommen doch zahlreiche Au-
tos heruntergeschossen“, hat
er beobachtet.
Die SPD-Fraktion in der zu-

ständigen Bezirksvertretung
Alt-Remscheid hält den Kreis-
verkehr für sinnvoll. Deshalb
will sie dessen Einrichtung von

Geteiltes Echo auf alternative Verkehrsregelung amHonsberg Lamb.

Geht es aber nach dem Willen von Investor Harald Schlösser und der SPD, wird auf der Hastener Straße kurz nach
der Einfahrt zur Ibrucher Straße bald ein Kreisverkehr eingerichtet. Fotomontage: René Großmann

Haare und Hasten sind seine Leidenschaft
che alles, was mit Haaren zu
tun hat. „Allerdings keine
Haarverlängerung. Denn ich
pflege Haare, und schade ih-
nen nicht“, erklärt der Friseur-
meister.
Gerüchten zufolge soll

Horst Flesche bald in den Ru-
hestand gehen. „Dem ist nicht
so. Ich werde auch mit 90 Jah-
ren noch Haare schneiden,
wenn es die Gesundheit zu-
lässt“, sagt der 70-Jährige ent-
schieden. So bleibt dem Fri-
seurmeister neben seiner Ar-
beit auch noch genügend Zeit,
seine Sammlung zu vervoll-
ständigen: In einem kleine Re-
gal im Salon stehen über 40
Modellautos, darunter auch
Raritäten. „Jedes dieser Autos
habe ich im Original besessen.
Und ich habe noch Platz im Re-
gal“, sagt Horst Flesche
schmunzelnd.

nun am Rand der Stadtmitte,
aber: „90 Prozent der Kunden,
die ich am Hasten bedient
habe, sind mir treu geblieben“,
freut sich Flesche.

Haarverlängerungen sind für den
Routinier das einzige Tabu
Inzwischen arbeitet er ohne
Angestellte in seinem Salon.
Und ist auch heute noch Mit-
glied der Friseurinnung. Hier
hat er in der Prüfungskommis-
sion gesessen, Lehrgänge
durchgeführt, Modevorfüh-
rungen geleitet und war Kas-
senprüfer. Doch diese Ämter
hat er nach und nach abgege-
ben. „Dafür fehlt inzwischen
einfach auch die Zeit“, sagt
Horst Flesche.
Der Routinier macht keine

Ausnahmen: „Bei mir ist jeder
willkommen, Alte, Junge, Män-
ner, Frauen und Kinder. Er ma-

Horst Flesche ist Hastener
durch und durch. Auch wenn
sein Friseursalon inzwischen
an der Haddenbacher Straße
liegt. „Ich bin am Hasten gebo-
ren und aufgewachsen und
habe jahrzehntelang dort ge-
arbeitet. MeineWurzeln liegen
am Hasten“, sagt er stolz.
30 Jahre lang hatte er seinen

Friseursalon „am Feld“, dem
heutigen Richard-Lindenberg-
Platz, mitten im Herzen des
Stadtteils. Dort hatte er zeit-
weise bis zu sechs Angestellte.
Und er hat in diesen Jahren na-
türlich die ein oder andere Ge-
schichte erlebt und gehört. Im
Jahr 2000 stand allerdings ein
Umzug an. „Zu dieser Zeit war
kein passendes Ladenlokal am
Hasten frei. So habe ich mich
zumWechsel an dieHaddenba-
cher Straße entschieden.“ Sein
Salon befindet sich somit zwar

Horst Flesche ist seit über 50 Jahren Friseur. 30 Jahre war sein Salon am sogenannten „Feld“.

Seit über 50 Jahren ist Horst Flesche
Friseur aus Leidenschaft.

Foto: René Großmann

Auf der Morsbachtalstraße
(L 216) kommt es bis Montag,
23. April, zu Behinderungen.
Der Energieversorger EWR er-
neut dort Stromkabel. Aus
Richtung Müngsten kommend
ist die Durchfahrt nur bis Has-
ter Aue gewährleistet. Eine
Durchfahrt zur Hastener Stra-
ße ist also hier nicht möglich.

Zufahrt nur bis
Haster Aue

Besucher des DeutschenWerk-
zeugmuseums an der Cleffstra-
ße können ab sofort einenRoll-
stuhl ausleihen. Bedingung: Es
bedarf eines Menschen, der
den anderen im Rollstuhl
schiebt. Weitere Infos gibt es
an der Museumskasse.

Rollstuhl im
Museum

Viele Hastener beklagen den
Leerstand in ihrem Stadtteil.
Die gebürtige Remscheiderin
Stefanie Hof tut etwas dage-
gen: In der vergangenen Wo-
che eröffnete sie ihr kleines La-
denlokal „Schmuckstück“ in
der Hastener Straße. Angebo-
tenwerden hier Kleinmöbel im
Shabby-Chic-Stil.
Der Konzeptname kommt

aus dem englischen und be-
deutet in etwa „schäbiger
Chic“, hat aber mit schäbig
rein gar nichts zu tun. Bei die-
sem Einrichtungsstil werden
Möbel und Gegenstände aufge-
wertet, Gebrauchsspuren ver-
leihen den Möbeln den typi-
schen und individuellen Cha-

Stefanie Hof arbeitet im Shabby-Chic-Stil.
rakter. Die Möbel werden von
Stefanie Hof in liebevoller
Handarbeit und mehreren Ar-
beitsschritten mit hochwerti-
ger, ökologischer Kreidefarbe
und Holzwachsen veredelt.
Stefanie Hof ist eigentlich ge-
lernte Damenschneidermeis-
terin, hatte aber schon immer
ein Faible für Inneneinrichtun-
gen und das Zusammenspiel
von Holz, Farben und Stoffen.
In ihrem kleinen Ladenlokal
werden auch Schmuckwie bei-
spielsweise Ohrringe oder
Armbänder sowie Kissen und
Vorhänge angeboten. Als be-
sonderen Service bietet Stefa-
nie Hof Beratungsgespräche
beim Kunden zuhause an.

Schicke Kleinmöbel
bremsen Leerstand

Das
Haar-Scharf-Team
wünscht Ihnen
schöne Ostern!

Termine bitte unter:

S RS 33221
oder 7 7795


